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 1. Individuelle Lernwege im Schreiben – Grundlegung
 „Lernwege“ werden in diesem Buch als „individuell“ bezeichnet, wenn sie die Lebens- und Erfahrungswelt des einzelnen Schülers und der einzelnen Schülerin als wichtigsten Bezugspunkt für den Lernprozess nehmen und dabei zugleich die individuell ausgepräg-ten Lernvoraussetzungen achten.Individuelle Lernwege wertschätzen die Persönlichkeit der einzel-nen Lernenden. Die Stärkung der individuellen Persönlichkeit ist ihr höchstes Ziel.
 Der Schlüssel für das so verstandene „individuelle Lernen“ wird hier im Schreiben gesehen. Im Rahmen des Schreibens eröffnen sich vielfältige Möglichkeiten, die Lebens- und Erfahrungswelt der Schüler und Schülerinnen wertzuschätzen und für Lernprozesse zu nutzen, die den Einzelnen weder über- noch unterfordern. Die eige-nen Texte werden dabei zur Basis für die Entwicklung von Schreib-kompetenzen.
 Aus den eigenen Texten ergeben sich auch individuelle Lernwege für den Bereich Rechtschreiben, geben sie doch authentisch Aus-kunft über die Entwicklung der Rechtschreibkompetenzen. Die Tex-te werden zur Grundlage für ein individuell ausgerichtetes Recht-schreibtraining, in dem jeder regelmäßig genau die Übungen bear-beitet, die seinen individuellen Lernvoraussetzungen entsprechen.
 „Individuell“ wird hier nicht in Abgrenzung zu „gemeinsam“ verstan-den. Im Gegenteil: Ohne gemeinsame Phasen sind die beschrie-benen Wege des individuellen Lernens nicht denkbar. Die Gruppe oder Klasse spielt eine bedeutende Rolle bei der Ausbildung von Kompetenzen und der Entwicklung der eigenen Persönlichkeit.
 Das Schreiben von eigenen Texten eröffnet vielfältige individuelle Lernwege für den gesamten Schreibprozess, der sich in viele Teil-prozesse gliedert.Im Zentrum steht dabei zunächst das Schreiben eines Textes, der in der Lebens- und Erfahrungswelt der Schreiberinnen oder Schrei-ber wurzelt bzw. gipfelt, d.h. seinen Ausgangspunkt unmittelbar im eigenen Erleben oder Denken nimmt oder einen Ertrag für das ei-gene Leben oder Lernen erwarten lässt.Der Schreiber oder die Schreiberin soll das Verfassen – ebenso das Planen, Überarbeiten und Präsentieren – von Texten als ge-winnbringend für das eigene Leben erfahren. Das Schreiben von individuell bedeutsamen Texten wird hier als Kristallisationspunkt für individuelle Lernwege in Bezug auf die vielen Teilprozesse des Schreibens gesehen, wie sie ausführlich ab Kapitel 2 beschrieben werden.
 Individuelle Lernwege im Schreiben
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 1.1 „Individuell bedeutsames Schreiben“ – Definition und Begrün-dung
 „Individuell bedeutsam“ ist Schreiben dann, wenn die Themen, Gedanken, Meinungen, Eindrücke, Ideen oder Erfahrungen der Schreiberinnen und Schreiber ihren Ausdruck oder ihre Reflexion in einem Text suchen bzw. finden. Die eigene Sicht der Wirklichkeit, ihre Konstruktion und ihre Deutung stehen im Mittelpunkt. Individu-ell bedeutsames Schreiben – kurz „Individuelles Schreiben“ – um-fasst also jenes Schreiben, bei dem die Schüler und Schülerinnen Zeit und Raum erhalten, persönlich Bedeutungsvolles, verstan-den im weitesten Sinne von „individueller Sinnkonstruktion“ (nach Piaget), schriftlich auszudrücken und ggfs. zu kommunizieren. Indem die Schüler und Schülerinnen Eigenes schreibend zum Aus-druck bringen, erfahren sie Schreiben zugleich als Wertschätzung ihrer individuellen Persönlichkeit, – eine Anerkennung, die das Schreiben umso bedeutungsvoller macht.
 Individuell bedeutsames Schreiben kann im Sinne des „freien Schreibens“ ohne thematische Vorgabe in ganz offenen Schreib-situationen initiiert werden. Der Einzelne entscheidet ohne Vorgabe von außen ganz frei, was er schreibt – und auch, für wen geschrie-ben wird („Schreibzeit“, s. 1.2)
 Was ich werden will (5. Schuljahr) –
 ohne Vorgabe verfasst
 Glück (3. Schuljahr) – gemeinsames Thema als Kontext
 Äußere Impulse können das individuell bedeutsame Schreiben an-regen, sofern dadurch die individuelle Auseinandersetzung im Sinn von individueller Sinnkonstruktion initiiert wird.
 Individuell bedeutsam ist Schreiben auch dann, wenn es sich aus einem situativen Schreibkontext ergibt, in einen echten, authenti-schen Verwendungszusammenhang eingebunden ist und Texte für einen bestimmten Adressaten mit einer bestimmten Absicht verfasst werden. Das Unterrichts- und Schulleben bietet dafür zahlreiche authentische Schreibkontexte.
 Diese Texte, die für den Einzelnen und oftmals auch für die Gruppe von echter Bedeutung sind, bilden hier die Grundlage für die Ent-wicklung von Schreibkompetenz auf individuellen Lernwegen.
 Initiierung individuell bedeutsamen Schreibens
 Bitte an Anwohner (4. Schuljahr) –Alltagssituation als Kontext
 Authentische Schreibkontexte
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 Es gibt viele Gründe für das Schreiben individuell bedeutsamer Texte im Unterricht. Die folgende Übersicht gibt einen skizzenarti-gen Überblick über mögliche Begründungen:
 a) Pädagogische Begründung– Stärkung der individuellen Persönlichkeit durch die Möglich-
 keit, Eigenes im Schreiben mitzuteilen und auszudrücken – selbst dann, wenn Schwierigkeiten im Lernprozess entstehen
 – Jeder Text ermöglicht ein positiv-stärkendes Feedback– Würdigung der individuellen Gedanken, Erfahrungen – der
 Biografie und der „Seele“ des Einzelnen– Förderung der persönlich bedeutsamen Kommunikation in
 Klasse und Schule durch den Austausch über eigene Texte sowie deren Präsentation
 b) Sprachdidaktische Begründung– Sprache wird lebendiger Erfahrungsraum – und weniger
 „Schulfach“– Sich-Ausdrücken durch Sprache wird als bereichernd, auch
 im Sinne von „entlastend“ erlebt– Erleben der persönlichen Bedeutsamkeit von Sprache stützt
 die Motivation zu schreiben und auch richtig zu schreiben (Rechtschreiben – der Lesbarkeit der eigenen Texte zuliebe)
 c) Lerntheoretisch-konstruktivistische Begründung– Konstruktion der eigenen Wirklichkeit durch Schreiben –
 „Individuelle Sinnkonstruktion“ (Piaget)– Erproben, Verwerfen, Generieren von inhaltlichen und
 sprachlichen Mustern
 d) Neurophysiologische Begründung– Erleben von Sinn und Bedeutung sowie emotionale Betrof-
 fenheit als maßgeblicher Faktor effektiver Lernprozesse (Hüther, Spitzer)1
 e) Motivationstheoretische Begründung– Selbstbestimmtes Schreiben und Kompetenzerfahrung beim
 Schreiben eigener Texte als Motor intrinsischer Motivation (Decy/Ryan)
 f) Politisch motivierte Begründung– Schreiben eigener Texte als Möglichkeit, eigene Meinungen/
 Überzeugungen auszudrücken und zu kommunizieren – Lernfeld für Demokratie (Freinet)
 1 Vgl. z.B. Hüther, Gerald, Die Macht der inneren Bilder. Göttingen 20095. vgl. z.B. Spitzer, Manfred, Lernen. Gehirnforschung und die Schule des Lebens. Berlin 2002.
 Gründe für individuell bedeutsames Schreiben
 Schreibberatung, 3. SchuljahrTagebücher von Gülcin, 4. Schuljahr Autorenrunde, 4. Schuljahr
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 1.2 Räume zum Schreiben öffnen: Schreibzeit und Tage- bzw. Schreibbuch
 Das Schreiben individuell bedeutsamer Texte verlangt keine gro-ße Vorbereitung. Es bedarf aber der Pflege einer Schreibkultur, durch die das Schreiben zum festen, zuverlässigen Element des Unterrichts und des gemeinsamen Klassenlebens wird. Die be-wusste Gestaltung von drei „Räumen“ eröffnet Wege in einer sol-che Schreibkultur:
 Das Schaffen fester Zeiträume zum Schreiben, das Bereitstellen eines Schreibraumes – hier das Tage- bzw. Schreibbuch – und die Gestaltung des Klassenraums als schreibanregenden Ort, der auch Platz für Phasen der Überarbeitung und Veröffentlichung von Texten bereithält.
 Durch regelmäßig stattfindende Schreibzeiten wird das Schrei-ben als festes Ritual im Unterricht verankert. Die Kinder stel-len sich innerlich darauf ein und bringen manchmal bereits eine Idee für einen Text mit. Einen Einstieg bilden oft „feste Schreib-zeiten“ an einem bestimmten Wochentag zu einem festgeleg-ten Zeitpunkt. In dieser Zeit werden Texte geschrieben, aber auch bedacht und in Schreibkonferenzen überarbeitet oder für eine Veröffentlichung abgeschrieben (ausführlich in 4.2 f). In einem offeneren Unterrichtssetting entscheiden die Kinder selbst, wann sie Texte schreiben und an ihnen arbeiten. Für gemeinsame Gespräche über Texte (vgl. 4.1) ist es auch dann ratsam, dafür eine festgelegte Zeit im Stundenplan zu reservieren.
 Gestützt wird das individuell bedeutsame Schreiben zusätzlich durch die Gestaltung des Klassenraums. Eine Schreibecke im Klassenraum, materialisierte Schreibimpulse wie z.B. Bilder und Gegenstände, ausgewählte Papierangebote oder unterschiedliche Stifte lassen den Raum zu einem wichtigen Inspirator des Schreib-prozesses werden.Dazu gehört aber auch der Platz, um sich mit einem Mitschüler oder eine Mitschülerin zu einer Beratung über ein geeignetes The-ma zurückzuziehen oder eine Schreibberatung (vgl. 4.1 d) oder eine Schreibkonferenz (vgl. 4.2 d) durchzuführen.Auch für die Präsentation und die Veröffentlichung von Texten soll-te der Klassenraum Möglichkeiten bieten.
 Schreibzeiten im Unterricht verankern
 Schreiberfreundlicher Klassenraum
 Textvortrag, 6. SchuljahrAbb. Schreiben am PC, 6. SchuljahrSchreibkonferenz, 4. Schuljahr
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 Auch der Raum, den das Papier eröffnet, kann zu einem wichtigen Bestandteil des ritualisierten Schreibprozesses werden: So lädt ein jederzeit verfügbares „Tagebuch“ oder „Schreibbuch“ die Kinder in besonderer Weise ein, Eigenes jederzeit und an jedem Ort – auch zuhause – schriftlich festzuhalten. Es erlaubt die Kommunikation über die Texte mit anderen, ohne diese einzufordern.
 Schreiben im Team, 3. Schuljahr
 Tagebuch, 4. Schuljahr
 Der Begriff „Tagebuch“ hat sich in der Grundschule seit vielen Jah-ren etabliert2. Immer wieder fragen Kolleginnen kritisch, ob ein Ta-gebuch nicht zu privat sei und in der Schule nichts zu suchen habe. So wurden alternative Begriffe verwendet, etwa „Schatz-Buch“, „Ich-und-die-Welt-Buch“ etc. Fragt man Kinder, wie sie ein sol-ches Buch nennen würden, in das sie alles hineinschreiben dürfen, was ihnen wichtig ist, dann wählen sie oft den Begriff „Tagebuch“. In der Sekundarstufe haben sich die Begriffe „Schreibbuch“ und „Schreibtagebuch“ durchgesetzt. Positive Erfahrungsberichte mit Schreibbüchern liegen bis Klasse 10 vor.
 In dieser Veröffentlichung werden die Begriffe „Tagebuch“ und „Schreibbuch“ synonym verwendet.
 Natürlich unterscheidet sich dieses Tage- oder Schreibbuch von ei-nem häuslichen Tagebuch. Denn hier darf und soll alles geschrie-ben werden, was einem im Kopf ist und im weitesten Sinne wichtig ist. So finden sich keineswegs nur Erlebnisberichte darin, sondern Ideen, Gedanken, Fragen, Rätsel, Krimis, Songs, Nacherzählun-gen, Infotexte, Appelle usw. Die Texte in diesem Buch bieten ein unerschöpfliches Potential für die Schreibkompetenzentwicklung. Wie diese Texte dafür genutzt werden können, wird ausführlich in Kapitel II dargelegt.
 2 Vgl. Leßmann, Beate, Schreiben und Rechtschreiben, Dieck-Verlag Heinsberg 1998.
 Tagebuch oder Schreibbuch für jedes Kind
  Ich schreibe ja immer ganz span-nende Sachen, und jetzt schreibe ich gerade meine spannendste Geschich-te. Ich bin so gierig darauf weiterzu-schreiben!“ (Mädchen, 3. Schuljahr)
  Man kann seinen Gedanken, seine Fantasie und noch viel mehr aufschreiben. Das bringt Spaß und man lernt etwas. Man freut sich schon darauf, wenn ein Text fertig ist, denn dann kann man ihn vorstellen und hören, was die anderen zu dem Text sagen möchten.“
 (Junge, 4. Schuljahr)
  
 Kommentare von Kindern zum Schreiben und zum Tagebuch:
  Ich habe noch nie eine Liebesgeschichte geschrieben, auch wenn ich immer so viele Ideen darüber habe. Ich freu mich riesig, dass ich jetzt mal einen romantischen Text geschrieben habe.“
 (Mädchen, 4. Schuljahr)

Page 6
                        

17
 Um die Schüler und Schülerinnen zum Schreiben in das Tagebuch aufzufordern, kann eine Einladung in die erste Umschlagseite die-ses fest eingebundenen Buches geklebt werden. Das Schreiben will zugleich ermutigen, den Freiraum des Schreibens für sich in Anspruch zu nehmen.
 Einladungsschreiben für das Tagebuch (Beispiel aus Klasse 3)
 Das abgebildete Einladungsschreiben aus Klasse 3 ist aus der Ar-beit an Texten in der Klasse entstanden. Die aufgeführten Textsor-ten (vgl. Textsorten 4.1 c) sind in dieser Klasse alle bereits in den Gesprächen über die selbst verfassten Texte in den sogenannten Autorenrunden (vgl. 4.1 a) thematisiert worden und stellen somit eine Zusammenfassung dar. Manche Kinder lassen sich durch solch eine Übersicht zu eigenen Texten anregen.
 Das abgebildete Einladungsschreiben für die höheren Klassen möch-te die Kinder ermutigen (erster Teil) und sie durch eine Sammlung von Textsorten, die aus Schreibbüchern dieser Altersstufe zusammen-gestellt wurde (zweiter Teil) anregen. Da in dieser Altersstufe leider viele Kinder bereits auf eine negative Schreibsozialisation zurück-blicken, werden hier zusätzlich Angebote genannt, die insbesondere diese Kinder ansprechen sollen: Es ist erlaubt, Listen zu schreiben zu Hobbys, aktuellen Filmen, Themen etc. Für diese Kinder ist es zunächst am wichtigsten, die Schreibmotivation zu entfachen. Dis-kontinuierliche Texte sind oft ein Absprungbrett zum kontinuierlichen Text. Ausführliche Hinweise zum Thema „Motivation“ in 3.1.
 Einladung zum Schreiben
 Einladungsschreiben für das Tagebuch (Beispiel aus Klasse 5)
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 Der Einstieg in die Arbeit mit Tage- bzw. Schreibbüchern – Hinweise für die Praxis
 Wählen Sie ein fest eingebundenes Buch mit einfachen Linien. Da das Tage- oder Schreibbuch zum regelmäßigen Wegbeglei-ter – manchmal für mehrere Jahre – wird, sollten Sie auf eine feste Papierqualität achten.Für Kinder der Grundschule wird oft eine DIN-A5-Kladde ge-wählt, für die Sekundarstufe eher DIN-A4. Das amerikanische Journalformat bietet eine übersichtliche Zwischengröße.
 Bitten Sie die Kinder von Anfang an, in jede zweite Zeile zu schreiben. So sind die Texte nicht nur besser lesbar, es können auch Überarbeitungen, die sich in Schreibkonferenzen erge-ben, problemlos eingetragen werden.
 Verwenden Sie eines der Einladungsschreiben, modifizieren Sie es für Ihre Gruppe und kleben Sie es vorne in das Buch. Erläutern Sie, dass in dieses Buch alles geschrieben werden darf, was den Kindern wichtig ist, jedoch keine Denunzierungen anderer (falls Sie den Hinweis für nötig halten).
 Führen Sie das Tage- oder Schreibbuch mit einer festen Schreibzeit ein, damit die Kinder wissen, dass sie von nun an immer einem festen Wochentag zu einer festgelegten Zeit in dieses Buch schreiben dürfen. Als Teil der Hausaufgabe können Sie die Kinder auch bitten, eine Idee mitzubringen. Wenn Kinder einen Text geschrieben haben, suchen sie sich ei-nen oder zwei Mitschüler/-innen, um sich ihre Texte gegenseitig vorzulesen. Nach zwei oder drei Wochen können Sie die Schreib-zeit mit einer Autorenrunde beginnen, in der gemeinsam über die Wirkung und die Machart der Texte nachgedacht wird (vgl. 4.1). Später, wenn Sie Schreibkonferenzen eingeführt haben, ergän-zen diese oder auch andere Angebote die Schreibzeit (vgl. 4.2).
 Das Buch gehört den Kindern. Jedes Kind entscheidet, wem es die eigenen Texte vorlesen möchte. Wenn Sie im Unterricht mit den Texten weiterarbeiten wollen (wie in diesem Buch beschrie-ben), dann akzeptieren Sie, dass einige Texte als „geheim“ ge-kennzeichnet werden oder eine Seite gefaltet wird. In den jün-geren Klassen haben Kinder ein größeres Bedürfnis, ihre Texte öffentlich zum Besten zu geben als in den höheren Klassen. Falls Kinder Ihnen ihr Buch gar nicht geben möchten, erklären Sie Ihnen, was Sie mit den Texten vorhaben, sodass spürbar wird, wie sehr Sie die Texte schätzen – und Sie diese als Grund-lage Ihres Unterrichts im positiven Sinne zur individuellen För-derung jedes Einzelnen verwenden möchten.
 Das Schreib- oder Tagebuch darf auch zuhause genutzt wer-den. Sie sollten ausdrücklich darauf hinweisen, dass man auch zuhause hineinschreiben darf.
 Schreiben im Tagebuch, 6. Schuljahr
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 Textbeispiele aus Tage- und Schreibbüchern, die zeigen, wie Kinder Schreibräume nutzen
 Junge, 5. Schuljahr
 Junge, 5. Schuljahr
 Junge, 3. Schuljahr
 Junge, 4. Schuljahr
 Das Holstentor 1. Kapitel Der Einbruch Am 15.8.11 kam ein lauter Knall aus dem
 Holstentor. Wir riefen die Feuerwehr. Doch als die Feuerwehr da war, sagte ein Mann: „Das war kein Brand.“ „Was war es dann?“, sagten wir.
 Wir gingen ins Holstentor rein und es war alles leer. 2. Kapitel Der geheimnisvolle MordWir gingen durch das ganze Holstentor, bis wir zur Folterkammer kamen. Wir trauten unseren Augen nicht. Wir sahen einen toten Menschen auf der Streckbank. Er wurde mit dem Richtschwert getötet.3. Kapitel Der dunkle ZaubererWir bemerkten, dass das Holstentor versank. Wir schauten aus einem Fenster und sahen, dass das Holstentor in ein dunkles Loch versank.4. Kapitel Besuch in der Unterwelt
 Sobald das Holstentor völlig versunken ist, sahen wir die böse Gestalt der Unterwelt. Wir sahen schwarze Löcher, Dämonen, Skelette, Leichen und vieles mehr.5. Kapitel Die RückkehrWir wurden durch das Fenster
 geschleudert und kamen durch ein dunkles Loch nach Lübeck zurück. 6.Kapitel Die EnthüllungDie Polizei teilte uns mit, dass sie die Täter
 haben. Er ist ein Zauberer.Text von MarlonSchreibkonferenz: Lasse, Luuk, Hagen
 Mädchen, 6. Schuljahr
 Mädchen, 4. Schuljahr
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 4. Implizites explizieren – Von der intuitiven zur zielorientierten Textentwicklung
 Die Arbeit an eigenen und fremden Texten wird zur Grundlage für die Entwicklung von Schreibkompetenz: Implizites Textwissen wird in ge-meinsamen Reflexionsgesprächen expliziert (3.1) und damit zuneh-mend in Handlungswissen überführt und zur Grundlage systemati-schen Trainings. Das „Gewebemodell“ und die „Text-Hand“ geben Hilfestellungen für eine gleichermaßen pragmatisch wie linguis-tisch orientierte Reflexion, Überarbeitung und Planung von Texten (3.2). Die Entwicklung vom intuitiven Schreiben bis zum bewusst geplanten Verfassen von Texten wird schließlich zusammenfas-send im „Pyramidenmodell“ anhand von „Textentwicklungsebenen“ veranschaulicht (3.2).
 4.1 Reflexionsgespräche als Grundlage von Überarbeitungs- und Planungskompetenz
 Wenn Kinder ihre Texte innerhalb der Schreibzeit (s. 1.2) nach dem ersten Verfassen einem Partner oder einer Partnerin vorle-sen, ergeben sich oft spontan Gespräche, die sich um den Inhalt, aber auch um die Form drehen. Diese kleine Vortragssituation ist der erste Einstieg in das selbstständige, gemeinsame Nachden-ken über Texte. Da viele Kinder zunächst grundsätzlich den Weg zur Lehrerin suchen, sollte diese Situation bewusst an die Kinder abgegeben werden. Sie lernen dabei, Verantwortung für den Text, für den Austausch und die Organisation des kleinen Gesprächs zu übernehmen. Außerdem lernen sie sich als kompetente Ge-sprächspartner schätzen.
 In diesem Kapitel geht es nun darum, feste ritualisierte Zeiten und Wege für Reflexionsgespräche zu initiieren. Ausgangspunkt ist die gemeinsame Autorenrunde. Hier werden Kompetenzen für die Schreibberatung und später für die Arbeit in Schreibkonferenzen angebahnt.
 a) Autorenrunde als verlässlicher Teil der Schreibzeit27
 In meinem Unterricht ist die Autorenrunde in allen Schuljahren fes-ter Bestandteil des Deutschunterrichts. Sie bildet entweder den ri-tualisierten Auftakt zu einer wöchentlich stattfindenden Schreibzeit (s. 1.2) oder hat ihren festen Platz im Rahmen eines offenen Un-terrichtssettings, bei dem die Kinder selbst entscheiden, wann sie schreiben, sich über Texte beraten oder diese überarbeiten.
 Gehen wir hier von einer regelmäßig wöchentlich stattfinden-den Schreibzeit aus. Diese lässt sich gut mit der Einführung des
 27 Wurde die Schreibkonferenz noch nicht eingeführt, sollte an dieser Stelle die „Schreibberatung“ (s. 4.1 d) stehen.
 Die Schreibzeit kann auch Angebote zur Rechtschreibung umfassen (vgl. Teilband II B). Dann muss der Zeitrahmen entsprechend größer sein. In offeneren Unterrichtsstrukturen findet die Autorenrunde zu einem bestimmten Zeitpunkt der Woche für alle verbindlich statt, alle weiteren Arbeiten werden von den Kindern eigenverantwortlich im Rahmen der individuellen Arbeitszei-ten durchgeführt. Allerdings zeigt die Erfahrung, dass auch in ganz offenen Strukturen viele Kinder den „Schwung“ der Autorenrunde mitnehmen und unmittelbar im Anschluss daran die Schreibberatung bzw. die Schreibkonferenz durchführen.
 Struktur für eine wöchentlich stattfindende Schreibzeit
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 Tage- oder Schreibbuchs initiieren (vgl. 1.2). Das Austeilen eines persönlichen Schreibbuchs, in das jedes Kind zu einer festge-legten Zeit (der Schreibzeit) schreiben darf, was es möchte, wird von den meisten Kindern positiv angenommen. Auch jene Kinder, die zunächst zurückhaltend reagieren und von uns entsprechend behutsam begleitet werden, gewöhnen sich an die wöchentlich stattfindende Schreibzeit. Ihnen fehlen oft Mut oder Selbstver-trauen, die eigenen Ideen und Gedanken aufzuschreiben (vgl. Säulenmodell: Säule A) bzw. zu diesen zu stehen. Sie benöti-gen manchmal nur eine kurze Bestätigung unsererseits. Manch-mal hilft ein Schreibimpuls (vgl. Säule B), der sich etwa aus ei-nem Bild oder einem Gespräch mit einem Partner ergeben kann. Es hat sich als hilfreich erwiesen, die Schreibzeit als ein verläss-lich wiederkehrendes Ritual zu einer festen Zeit in der Woche ein-zurichten. Einige Kinder bereiten sich dann innerlich darauf vor und bringen schon Textideen mit. Es ist auch möglich, die Kinder am Tag vorher auf die Schreibzeit am folgenden Tag hinzuweisen, so-dass sie sich gedanklich darauf einstimmen können.
 Bald nach der Einführung des Tagebuchs entsteht bei den Autoren und Autorinnen der Wunsch, geschriebene Texte einem größeren Auditorium, nämlich der ganzen Klasse, vorzutragen. Die Autoren-runde wird dafür als regelmäßiges Ritual zu Beginn der Schreibzeit initialisiert. Alle Kinder kommen dazu mit ihren Tage- bzw. Schreib-büchern in den Kreis. Je nach Länge der Texte lesen nun ein, zwei oder drei Kinder ihre Texte der ganzen Klasse vor. Oft klatschen die Kinder spontan. Nach dem Applaus wird gemeinsam über den Text nachgedacht. In der Regel haben die Kinder spontan viel zu einem Text zu sagen: „Mir gefällt dein Text“, „Sowas ist mir auch schon mal passiert“, „Dazu fällt mir etwas ein“…
 Damit diese Gespräche nicht beliebig dahinlaufen, empfiehlt es sich, für die Autorenrunde eine Gesprächsstruktur aufzubauen. Eine erste basale Struktur besteht in der Abfolge: – Positives zum Text– Fragen an den Text bzw. den/die Autor/-in– Tipps und Kommentare
 Insbesondere der erste Aspekt verlangt in den ersten Autorenrun-den eine konsequente Gesprächsleitung. Die Wertschätzung der Texte bildet die Grundlage für eine konstruktive Reflexionskultur. Die hier vorgelebten Strukturen prägen später die selbstverant-wortlich geleiteten Reflexionsgespräche in Schreibberatung und Schreibkonferenz. Was in der Autorenrunde passiert, hat langfris-tige Effekte.
 Das Stellen von Fragen an den Text und den Autor oder die Autorin ist ein vorsichtiger Einstieg in das genaue Hineinschauen in einen Text. Es sollte bald abgelöst werden durch präzisere Reflexions-aufträge. Die Suche nach „Schreibgeheimnissen“ (s. Teilband II B, 2.3 b) und „Textsorten“ (s. c) eröffnet neue Räume der Reflexion, das Modell der „Text-Hand“ vertieft die Reflexionsgespräche zu ei-nem späteren Zeitpunkt (s. 4.2 c).
 Jeder Text birgt etwas Positives!
 Fragen – als Einstieg
 Fahrplan 1 für Autorenrunden Vorderseite – Rückseite
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 Im Rahmen der „Tipps“ werden oft kritische Beiträge geäußert. Als Tipp formuliert gelangen sie nicht als be- oder abwertende Kom-mentare in die Autorenrunde, sondern als konstruktives Feedback. Zunächst werden diese Tipps zur Kenntnis genommen. Sobald Texte in Schreibkonferenzen innerhalb der Schreibzeit überarbei-tet werden, sind es Empfehlungen für die Überarbeitung der Texte. „Kommentare“ bieten den Kindern den Freiraum, weitere eigene Gedanken oder Ideen einzubringen. Insbesondere jüngere Kinder neigen gelegentlich dazu, unmittelbar nach dem Textvortrag die ei-genen Assoziationen zu formulieren. Diese Gesprächsstruktur hilft ihnen, sich zunächst ganz auf den vorgestellten Text zu konzent-rieren und die eigenen Ideen oder Gedanken zurückzustellen. Hier, am Ende des Gesprächs, ist der Raum dafür.
 Um zu vermeiden, dass immer diesel-ben Kinder Texte vortragen, kann eine Liste angefertigt werden, auf der sich die Kinder eintragen. So behalten die Kinder und die Lehrerin den Überblick. Die Liste kann auch im Sinne eine „An-meldeliste“ geführt werden.
 Mit zunehmendem Alter lässt die Be-reitschaft nach, eigene Texte einem größeren Publikum vorzustellen. Kei-ner wird gedrängt, einen Text vorzustel-len. In einem Gespräch kann verdeut-licht werden, dass dieses Buch wohl für ganz persönliche Gedanken genutzt werden darf, dass es aber zugleich auch Grundlage für die Arbeit an Texten im Unterricht ist und folglich auch Texte, die andere hören dürfen, geschrieben werden sollen. Der Austausch über Texte aus der Klasse in den Autorenrunden hilft, das angemessene Maß zu finden.
 b) Schreibgeheimnisse und SchreibstrategienTexte, die in Autorenrunden vorgestellt werden, entfalten eine Wir-kung bei den Zuhörern. Man muss schmunzeln, man bekommt eine Gänsehaut, man hat etwas Neues gelernt... Die Wirkung eines Tex-tes zu thematisieren, ist ein wichtiger Schritt der Textreflexion im Rahmen der Autorenrunden.
 Die oben angedeutete erweiterte Gesprächsstruktur nimmt diesen Aspekt auf. Ein zweiter Fahrplan (s. Abb. Fahrplan 2, S. 40) löst den ersten ab. Man kann auch direkt mit Fahrplan 2 einsteigen.
 Das Gespräch über einen Text wird weiter mit positiven Äußerun-gen zum Text eröffnet. Diese werden durch die Frage ergänzt, wie der vorgetragene Text auf die Kinder wirkt. „Er ist witzig“, „Er macht mich traurig“, „Er gruselt mich“, „Ich erfahre etwas über Schlangen“ usw. Die Frage nach der Wirkung führt zur Machart eines Textes:
 Tipps und Kommentare
 Liste für die Autorenrunde
 Müssen Texte vorgelesen werden?
 Gesprächsstruktur
 Was gefällt dir an dem Text? Wie wirkt der Text auf dich?
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 „Wie hat die Autorin es geschafft, dass wir alle lachen müssen?“ „Welches Geheimnis steckt in dem Text, dass wir lachen müssen?“ Es ist die Frage nach dem „Schreibgeheimnis“28 oder nach dem, was den Text so besonders macht. Schreibgeheimnisse betreffen den „Puls des Textes“29. Sie werden durch das Bild des Diamanten versinnbildlicht.
 Genannt werden in der Autorenrunde nicht etwa Formalien wie Satzanfänge oder der Gebrauch von Adjektiven – von Spitta als „vordergründige Textkosmetik“ (Spitta) bezeichnet –, sondern ele-mentare Beobachtungen hinsichtlich des Inhalts und der verwen-deten Sprache. „Dass der Fisch und die Katze sich anfreunden, finde ich witzig, und es überrascht mich auch“, „Er hat so Wörter verwendet, bei denen man sich gruselt: dunkler Keller, Knarren, Füße tappen“…
 Der Begriff „Schreibgeheimnis“ bezieht sich zunächst auf die in-tuitiv verwendeten sprachlich-literarischen Muster, die eine be-stimmte Textwirkung erzielen. Später, wenn diese Muster bewusst gewählt werden, um bei den Adressaten eine entsprechende Wir-kung zu erzielen, wird der Begriff „Schreibstrategie“ bevorzugt. In höheren Schuljahren kann gleich dieser Begriff im doppelten Ver-ständnis verwendet werden.
 Anstelle des Begriffs „Schreibgeheimnis“ kann hier auch von „Text-power“ gesprochen werden. Das Bild verweist auf die Kraft, die in dem Text steckt. Der Begriff fasst zugleich ein wenig von der „Macht“, die einem wirkungsvollen Text eigen ist.
 Die entdeckten Schreibgeheimnisse werden auf Pappstreifen no-tiert und im Klassenraum ausgehängt (s. Abb.) und regelmäßig in den wöchentlich stattfindenden Autorenrunden ergänzt. Später werden sie zur Grundlage der vertiefenden Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Textmustern (vgl. 5.4).
 Beispiele für Schreibgeheimnisse*– Man kann sich alles gut vorstellen.– Man erlebt es selbst mit.– Es passiert etwas Überraschendes.– Es wird völlig übertrieben.– Aus einer ungewöhnlichen Perspektive schreiben.– Tiere sprechen – Gegenstände verhalten sich wie Menschen– Tiere haben Namen– Die Namen passen zum Charakter– Anlautreime in Namen (Rabe Racks)– witzige Idee, witzige Wörter– Wörter, die einen traurig oder betroffen machen – Es ist spannend geschrieben: Wörter, die Spannung erzeugen– Kurze Sätze in spannenden Teilen– Spannung aufbauen: die Lösung nicht zu schnell schreiben– Man lernt viel über etwas.– …
 28 vgl. Spitta, Gudrun, Wenn Kindertexte uns berühren… oder Gedanken zur Qualität von Kinder-texten beim Freien Schreiben. In: Duderstadt, M./Forytta, C. (Hrsg.), Literarisches Lernen. Bei-träge zur Reform der Grundschule (Band 107). Arbeitskreis Grundschule/Grundschulverband, Frankfurt/Main 1999, S. 219.
 29 Leßmann, Beate, „Schreibgeheimnisse“ in Texten entdecken und ergründen, in: Grundschule Deutsch 20/2008, S. 14-17.
 Warum wirkt der Text genau so? Welches Schreibgeheimnis steckt dahinter?
 Schreibgeheimnis – Schreibstrategie
 Schreibgeheimnisse aus erzählenden Texten
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